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Tagesspiegel
Der Reichspräsident hak dem Reichskanzler fei« Linver-

Madms mit den Beschlüssen der Reichsregierung in der
Ächerheiis- und Entwaffnungsfrage ausgesprochen.

Meldungen, wonach Marschall Pekain die Ruhrräumung
jn mer Abschnitte angeordnek habe, sind unwahr; der Mor-
Mll weilt wie seit zwei Jahren öfters im Ruhrrevier, hat
ch 11  Garnisonen Paraden abgehalten und ist dann, wie es
bei seinem Besuch immer geschehen ist, noch einem ihm zu
Ehren gegebenen Festmahl bei den Sesahungskammandearea
wieder abgereifi.

Der von der englischen Arbeiterpartei bei einer Anfrage
Mer die Arbeitslosigkeit eingebrachte Mißtraucnsontrag
«egen die Regierung wurde vom Unterhaus mit 373 gegen
143 Stimmen abgelehnt.

Die britische Regierung steht mit den anderen Möchten
ln "Verbindung wegen der Rote, die vom Außenministerium
m Peking übersandt wurde.

Ein englischer Werbeseldzug für den
Sicherheitsvertrag

M britische Völkerbundumou hatte am Tage der großen
Ilmerhaussitzungeine öffentliche Versammlung in der Queens-
Hall einberufen. Offenbar waren alle politischen Grützen ein-
getaden, die Botschafter fast aller Staaten waren zugegen,
die Regierung und die führenden Parlamentarier fehlten
jedoch wegen der Unterhaussitzung, schickten aber Schreiben,
die auch dem angegebenen Zweck dienten. Nachdem nun die
Agenturmeldungenund Blätter vorliegen, sei auf einiges
noch zurückgekommen. Sicherheit und Abrüstung war das
Thema des Abends, das schon der Versammlungsleiter , Lord
Cecil, anschlug, der einen dauernden Frieden ohne wirkliche
Verminderung der Rüstungen für unmöglich hält und den
deutschen Vorschlag für einen ungeheuer bedeutungsvollen
Schritt vorwärts auf dem guten Weg erklärte. Der Erste
Minister. Baldwin , schickte einen Brief, in dem er die Schaf¬
fung einer öffentlichen Meinung für notwendig erklärte.

Die lebenswichtigen internationalen Probleme , könnten
nicht gelöst werden, wenn sie nur als politische Fragen , sei
es als Parlei - und als nationale Fragen behandelt würden
Bus erforderlich fei, sei eine neue Anschauungsweise in Eu¬
ropa. Die Regierungen würden viel tun, wenn sie einen
Zustand kontinentaler Stabilität ohne die augenblicklichen
Leidenschaften und Ungewißheiten erreichen könnten. Es
dürste jedoch Nicht vergessen werden, daß Sicherheit und
Schiedsverfahren nur aufeinander folgende, allerdings we¬
sentliche Mittel für ein dauerndes Ziel seien. Es werde viel¬
leicht allmählich gelingen, Bedingungen zu schaffen, unter
denen die Abrüstung eine praktische Möglichkeit werde. Aber
«ne solche werde zwecklos bleiben, wenn die Rationen Eu¬
ropas nicht inzwischen den Willen zur Abrüstung gewonnen
hätten.

Lord Oxford Mid Afquith bekundete in einem Brief seine
ckeberzeugung von der Notwendigkeit des Völkerbundes, den
auch die gegenwärtigen Verhandlungen stärken müßten. Das
werde die beste Gewähr für Friede und Abrüstung sein. Mac
Donald berief sich in seinem Schreiben auf das Genfer Pro¬
tokoll. Unter der Voraussetzung, daß er sich über die deutsche
Ration nicht irre , glaube er, daß die Westgrenzen Deutsch¬
lands niemals an sich die Ursache eines Krieges sein würden,
ober wenn ein Krieg entstände, würden sie der Schauplatz
ernster Kämpfe sein. Das Problem der Sicherheit sei in der
Hauptsache psychologischer Art , und man begegne ihm nur
m sehr geringem Maße , wenn man seine Zuflucht zu mili¬
tärischen Maßnahmen nehme. Es sei vollkommen sicher, daß
olle wirksame Arbeit zur Herbeiführung des Friedens mit
dem Genfer Protokoll zu beginnen habe, welche Abänderung
mich der erste Entwurf dieses Dokumentes nötig haben möge.

Der Hauptredner des Abends war Lord Grey, der einstige
Minister bes Aeußern, der einen Standpunkt zur Beurteilung
des Sicherheitsplans aufzeigen wollte. Der einzige Weg, auf
dem Europa wieder hergestellt werden könnte, sei die Schaf¬
fung der Herrschaft des Gesetzes an Stelle der Gewalt . Der
deutsche Vorschlag könnte mit einem Satz charakterisiert wer¬
den: Es sei«ein Vorschlag, der eines der gefährlichsten Prob-
eme in Europa nach den Grundsätzen des Völkerbundes
praktisch regeln wolle. Chamberlain , und auch die Regie-
-ung, seien beständige Freunde des deutschen Vorschlags.
Wenn etwas Gutes aus ihm hsroorgehe, so würde der größte
praktische Schritt zur Sicherung des Friedens in Europa seit
dyn Waffenstillstand gemacht worden sein. Wenn aber der
Vorschlag zu keinem Ergebnis führen sollte, werde Frankreich
ous hie alte Politik gesonderter Bündnisse mit Polen , der
Tschechoslowakei usw! zurückgreifen und seine zukünftige
Sicherheit dadurch wiederherzustellen suchen, daß es seine
-igenen Rüstungen Hochhalten und die deutschen Rüstungen
dagegen Niederhalten werde. Die deutsche Politik würde dem¬
gegenüber eine gesonderte deutsche Kombination gegen eine
chanzösischk als Gegengewicht aufrechterhalten. Man werde
wieder dasselbe System von Gegengewichten und Sonder-
dündnissem haben, wie man es vor dem Kriege gehabt habe.
Das würdeseinen neuen Krieg gewiß machen. Deshalb sei
o« s ein sehr kritischer Augenblick: ein äußerst hoffnungs¬
voller Ausblick, wenn die Verhandlungen über Len deutschen
erschlag günstig ausiaufen und ein äußerst verhängnisvoller
«»rblick, wenn sie nicht gelingen. Er würde zu Deutschland
lagen: „Wir wollen nicht sehen, daß Ihr wieder Rüstungen
schaut , aber wir wissen, daß keine militärische Kontroll-
Ammission, keine Vertragsbestimmung dauernd eine große
Kation entwaffnet halten kann, und wir wissen, daß das
^Sige , was eine Nation davon abhalten wird, Rüstungen
"Hs,zubauen, ist, - aß sie eine bessere Sicherheit erhält , als

Rüstungen ie bieten." Der Schluß davon sei. daß keine

Sicherheit für Frankreich bestehen würde, wenn es nickt eine
Sicherheit wäre , an der Deutschland ein gleiches Interesse und
einen gleichen Anteil hätte, und es werde keine Sicherheit
für Deutschland geben, wenn es nicht eine Sicherheit wäre,
an der Frankreich das gleicke Interesse und den gleichen
Anteil hätte. Der Pakt müsse wirklich und nicht nur ein
Schein sein. Auf Grund der Vorschläge oder als deren Folge
komme Deutschland in den Völkerbund. Grey befaßte sich
sodann mit dem britischen und dem gegenseitigen Garantie¬
vertrag und sagte, sie seien ein Versuch gewesen, die Ver¬
pflichtungen aus der Völkerbundsatzung ausmlegen . Da es
notwendig sei, die Völkerbundsatzungin die Wirklichkeit um-
ftisetzen, so könne man das Protokoll und den Vertrag nicht
beiseite tun, und dann nichts weiter unternehmen . Er wünsche
eine deutliche Erklärung der britischen Regierung an die
Welt, daß auf diesem Gebiet nur zwei Dinge in der Welt
eien : die VRkerbundsatzuna und die Schiedsgerichtsbarkeit.
Er würde es gern sehen, daß die,britische Regierung erkläre,
so wolle vorweg keine Verbündeten haben. Wenn eine
Störung kommt, wenn die Völkerbundsatzung angefockten
s»ird, wenn die Schiedsgerichtsbarkeit beiseite getan wird,
wenn wieder ein Angriff erfolgt und wenn man nicht auf
sine friedliche Regelung hört , dann sind die Nationen oder
die Nation , die die Suche der Schiedsgerichtsbarkeit aufrecht
erhalten, unsere Verbündeten.

Greys Auffassung wurde in der Aussprache gebilligt und
eine Entschließung in dem Sinne angenommen, die allen

Friedensgesellschaften zugehen und an das Parlament ge¬
kettet werden soll. Der Feldzug soll also auf möglichst breiter
Grundlage durchgeführt werden.

Die neue Knebelung der deutsche« Luftfahrt
Die Note der Botschafterkonserenz

Berlin , 30. Juni . Die bereits erwähnte , von Briand
Unterzeichnete Note der Botschafterkonferenz über die Be¬
schränkung des deutschen Luftfahrzeugbaues, die am 24. Juni
dem deutschen Botschafter in Paris übergeben wurde, lautet:

„In Beantwortung des Wunsches der deutschen Regie¬
rung hat der Ausschuß der Botschafterkonferenzfür die Be¬
griffsbestimmungen die Einwände gehört, die die deutschen
Sachverständigen über die etwaige Wänderung der Bestim¬
mungen für die Unterscheidung ziviler und militärischer Luft¬
fahrzeuge vorgebracht haben. Heute habe ich die Ehre, Eurer
Exzellenz mitzuteilen, daß die Botschafterkonferenz im Ver¬
folg dieser Anhörung die neue Fassung der Begriffsbestim¬
mungen abschließend festgesetzt hat ; ich bitte Eure Exzellenz,
den Wortlaut hierunter entnehmen zu wollen. Die ver¬
bündeten Regierungen bleiben überzeugt, daß diese Regeln
von der deutschen Regierung gewissenhaft befolgt werben."

Die neuen „Regeln zur Unterscheidung zwischen zivilen
und militärischen Luftfahrzeugen" sind:

H,. Flugzeuge (schwerer als Luft): 1. Jeder Einsitzer mit
mehr als 60 PS . Motorleistung wirb als militärisch, somit
als Kriegsgerät angesehen.

2. Jedes Flugzeug, bas ohne Führer fliegen kann, wirb
als militärii -̂ t»mit als Kriegsgerät angesehen.

3. Jedes Flugzeug, das gepanzert oder irgendwie geschützt
oder zur Aufnahme irgendwelcher Bewaffnung, Geschütze,
Torpedo oder Bomben eingerichtet ist, wird als Militärflug¬
zeug und deshalb als Kriegsgerät angesehen.

4. Jede Ueberiabeoorrichtung, die gestattet, die Motor¬
leistung zu erhöhen, oder jede Anordnung , die die Anpassung
ziviler Flugzeuge an militärische Flugzeuge erleichtert, und
jedes FLigzeug ober jeder Motor , die mit einer derartigen
Vorrichtung oder Anordnung versehen sind, werden als mili¬
tärisch, somit als Kriegsgerät angesehen.

Folgendes sind die Höchstgrenzen für alle Flugzeuge schwe¬
rer Äs Luft (alle, die diese Grenzen überschreiten, werden
als militärisch, somit als Kriegsgerät angesehen): Gipfelhöhe
voll beladen 4 Km. Geschwindigkeit voll beladen in 2 Km.
Flughöhe 180 Kilometerständen (wenn die Motoren mit
Vollgas laufen und somit die Höchstleistung abgeben). Die
mitnehmbare Höchstmenge an Oel und Brennstoff (beste Sorte
Fliegerbenzin) darf 0,8'°"/V Kg./PS . nicht überschreite« ; da¬
bei bedeutet V — die Geschwindigkeitdes Flugzeuges vok
belcchen und mit Vollgas in 2 Km. Höhe.

5. Jedes Flugzeug, das eine Ladung von mehr als 900
Kilogramm einschließlich Führer , Motorwart und Instru¬
menten zu tragen vermag, wird, wenn die Höchstgrenzen er¬
reicht sind, als militärisch, somit als Kriegsgerät angesehen.

8 - Luftschiffe, deren Gasraum die folgenden Zahlen über¬
schreitet, werden als militärisch, somit als Kriegsgerät ange¬
sehen: 1. Starrlustschiffe 30 000 m' , 2. hakbstarre LuftschMe
28 000 in' , 3. unstarre Luftschiffe 20 000 m' .

6. s) Ueber die Fabriken, die Luftfahrt gerät ir^ -nd wel¬
cher Art Herstellen, sind Listen zu führen; die deutsche Regie¬
rung hat d« n Garantiekomitee Nachweise der Einfuhr
(einschl. der Durchgangseinfuhr) und der Ausfuhr für alle
Uugzeuge und alles Luftfahrtgerät mit allen Einzelheiten,
die das Komitee verlangt, zu beschaffen.

b) Ueber alle Flugzeugführer und Flugschüler und alle
Flugzeuge (einschl. der zur Ausfuhr gebauten), fertiggestellten
oder im Bau , sind Listen zu führen.

c) Alle Listen sind in der Form zu führen, die der Garan-
tieausschuß verlangen kann; sie werden von der deutschen
Regierung vierteljährlich dem Komitee übergeben.

ä) Um zu vermeiden, daß der Garantieausschuß ein neues
Luftfahrzeug- oder Motormuster nach dem Bau zerstören
maß, find ihm die Unterlagen zur Festlegung der Merkmale
dieses Gerätes vor Baubeginn einzureichen.

7. Die Zahl der Flugzeuge und Motoren und die Menge
des Luftfahrtgeräts einerseits, die Zahl der Flugzeugführer
iM> Flugschüler andererseits darf den angemessenen Bedarf
der Zivilluftfahrt jg Deutschland wie er vom Garantieaus¬
schuß festg-r-tzt wird , nicht libersteia-"' .

Die neuen Einschränkungen >. ŝ deutschen LufifahczenaLaues
Berlin , 30. Juni . Der Reichsverkehrsminister wird zur

Erörterung der Note der Botsckafterkonferenz, die neue Be¬
schränkungen des deutschen Lustsahr,zeucchcmss fordert, den
Beirat für das Luftverkehrsweseil in den nächsten Tram
elnberufen. Die Beschränkungen enthalten neben den Be¬
griffsbestimmungen von 1922, die mit der Begründung , zivile
irrid militärische Luftfahrzeuge zu unterscheiden, in Wirklich¬
keit die deutsche Handelsluftfabrt beschränken, u. a. die For¬
derung, auch die Zahl der Luftfahrzeuge, Motoren und Er¬
satzteile festsetzen zu können.

Neuestes vom Tage
Ein stellvertr. Generaldirektor der Reichsbahn

Berlin . 30. Juni . Der Verwaltungsrat der Deutschen
Reichsbahngeselffchast schuf, einem Antrag des Generaldirek¬
tors Oeser entsprechend, die Stellung eines ständigen Ver¬
treters des Generaldirektors und ernannte den Reichsbahn-
direktionspräfidenten Dorpmüller  zum Direktor der
Deutschen Reichsbahngesellschaftund zum ständigen Ver¬
treter des Generaldirektors . Präsident Dorpmüller , der
von 1908—1917 als Chefingenieur der kaiserlich chinesischen
Staatsbahn Tientsin—Pukau tätig war , wurde auf Grund
seiner umfassenden Erfahrungen zu den Beratungen über
das Dawesgutachlen, das Reichsbahngesetz- und Statut zu¬
gezogen. An den Londoner Verhandlungen beteiligte er sich
in weitestgehendem Maße . Die Ernennung eines ständigen
Vertreters des Generaldirektors der Reichsbahn soll der Be¬
ginn wichtiger Personalveränderungen in den leitenden
Stellen der Reichsbahnverwaltung sein.

Am die Zostvvrlage
Berlin, 30. Juni. Nachrichten Loer e« Kompromiß, tzcü

die Regierung bezüglich der Zollvorlage vorberetten soll, M
falsch, flm parlamentarischen Ausschuß des Reichstag«? h« e>
die Vertreter der demokratischen und svziatdemcckrotHG»
Gegnerschaft zwar den Versuch gemacht, die BeratULg K,
Jndustriezölle vor der Beratung der AMarzölle vvrw«M»-i
nehmen, um die Entscheidung über die ^ rarzÄle bis OlM
Herbst zu vertagen . Die Regierung hat diese Absicht
mit der Erklärung durchkreuzt, daß sie die Zolivvrlage o«
ein einheitliches Ganzes betrachte. Man vermutet, daß d«m-^
nächst beginnende Verhandlungen eine EinigungsmögüchGeik
auf anderer Grundlage ergeben können.

Chinesischer Einspruch gegen General Hfii
Berlin , 30. Juni . In der hiesigen chinesischen Gesandt¬

schaft fand eine Versammlung statt, die von dem Aussflmst
der chinesischen nationalen Freiheitsbewegung einberufe«»
war , einer Organisation , die Berliner Chinesen unabhängig,
von der politischen Einstellung des einzelnen umfaßt . Zweck
der Versammlung war , wie das „Tageblatt " berichtet, beim
hiesigen chinesischen Gesandten gegen die Anwesenheit des
General Hsü in Deutschland zu protestieren. Nach längerer
Aussprache bestätigte der Gesandte, daß General Hsü in
Deutschland weder Munition kaufe, noch irgendwelche N«-
leihen abschließe oder sonstige China schädigende Abmachim-
gen treffe. Falls General Hsü derartige Handlungen vor¬
nehme, so stehe der Gesandte mit seinem Leben dafür ««».

Die Verschleppung der deutsch-französischen Handelsoertrags-
verhandlungen

Paris , 30. Juni . „Petit Parisien " hat heute vormtttag
die Nachricht verbreitet , die deutsche und die franzöWsche
Handelsvertragsabordnung würden heute nachmittag zu
einer Sitzung zusammentreten. Diese Nachricht ist, wie der
Vertreter des W. T. B. nach Erkundigung an maßgebender
Stelle Mitteilen kann, nicht richtig. Es ist bis jetzt keine Be¬
sitzung der Abordnungen anberaumt worden. Hcmdets-
minister Chaumet wird heute nachmittag eine Zusammen¬
kunft mit Trendetenburg haben. Einige gut unterrichtete
Zeitungen behaupten, daß sich heute entscheiden muffe, ob
die Verhandlungen überhaupt fortgeführt werden kön«e« >
oder nicht. Natürlich müsst Deutschland Zugeständnisse,
machen und die französischen Forderungen annehmen, weS-
sonst weder der Handelsvertrag noch der modus vivendi Zu¬
standekommen könnte. Die Handelsvertragsverhandtunge»
sind bisher zu keinem Abschluß getaugt, weil Frankreich die
unmöglichsten Forderungen stellte.

Französische„Friedens- Vorschläge im Marokkokrieg
Paris . 30. Ämi . Der „Quoüitien" erfährt , daß Wü et

Krim folgende Friedensvorschläge gemacht werden würden:
Es soll ihm ein Anteil an dem Gebiete, das sich in der spant-
schen Zone befinde, übertragen werden. Außer- «» würde-
eine Grenzreoision der französischen Zone zugeskmde« wer¬
den. Bei dieser Gelegenheit bestätigt das Matt , daß stk-
langem schon in Paris gerüchtweise erzählt wurde, daß Un
Mai 1924 ein französischer Offizier von der ReOeruug Po« -
care ermächtigt wurde, an der Ouerga vorzuftvhen, und dies
habe Abd el Krim und seinen Anhängern , die noch vom dem
Siege über die Spanier berauscht waren , Anlaß gegeben, die
Franzosen anzugreifen. — Wie der „Temps " aus Madrid
berichtet, sind die jüngsten Verhandlungen des Kaufs»« «
Echevarieta mit Abd el Krim ergebnislos verlaufen. JnftchZe-
dessen wende Spanien seine Aufmerksamkeitwieder den Vor¬
bereitungen für die Landung von Truppen in der Alhage-
mas -Bai zu.

politische Verhaftungen i« Budapest
Budapest, 30. J«mi. Die Polizei nahm die Führer der

neu gegründeten Bozialistenpartei Vagi und 30 seiner Ge¬
nossen in Gewahrsam, da anläßlich einer Hausdurchsuchung
sich Verdachtsmomente ergaben, daß sie mit den auslän¬
dischen Bolschewisten in Verbindung stehen und aus Paris
und Wien Geldunterstützungen erhielten.
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Jur Neubildung der porkugiesiischenRegierung

Lissabon, 3V. Juni . Der Führer der demokratischen Partei
Antonia Maria Silve ist mit der Bildung der neuen Regie¬
rung beauftragt worden , nachdem der frühere Ministerpräsi¬
dent Costa diese Mission abgelehnt hatte. Silve hat die Bil¬
dung der Regierung übernommen.

Der Kurdenführer Scheich Said hingerichtet
koastanlinopel , 30. Juni . In Anwesenheit einer großen

Menschenmenge wurden der Führer der kurdischen Aufstän¬
dischen, Scheich Said , und 46 seiner Anhänger auf dem
Hauptplatz von Djarbekir gehängt.

Litte chinesische Rote an England und Frankreich
Kanton, 30- Juni . Eine chinesische Note wurde an den

britischen und französischen KonsiÄ in Kanton gerichtet, in
der von Großbritannien eine Entschuldigung, die Bestrafting
der für die Schießerei im Europäerviertel verantwortlichen
Führer, die Zurückziehung aller Schiffe aus den Gewässern
don Kwantung mit Ausnahme von zwei Depeschenbooten
»nd die Bezahlung einer Entschädigung für den Verlust an
Leben und Eigentum gefordert wird. Die Note sagt, es sei
dekannt, daß die Franzosen nicht in erster Linie gefeuert
haben, aber auf das britische Feuer hin hätten sie ebenfalls
geschossen. Die Note ist von dem Kommissar für Auswärtige
Angelegenheiten im Namen der Zivilregierung unterzeichnet,
vie Konsuln hoben auf diese Note nicht geantwortet . — Die
chinesische Behörde gab die Zusicherung, daß sie jede Kund-
tzebung gegen die Ausländer verhindern würde . Daraufhin
dmrden die englischen Abteilungen znrückaezogen und die
Gefeftigungsgrbeiten unterbrochen. Die englandfeindsichen
Kundgebungen dauern fort.

Schweres Erd - «nd Seebeben in Kalifornien
San Iraazieko , 30. Juni . Ein Erd- und Seebeben rich¬

tete in Santa Barbara großen Schaden an. Das Arlington-
bnd Cabrillo -Hotel liegen in Trümmern . Aus dem Erdboden
frachen heiße Quellen hervor und die Staubecken barsten,
wodurch die Stadt z. T . überschwemmt wurde . Die meisten
Gebäude an der Staatsstraße und der Hauptverkehrsstraße
der Stadt wurden zerstört. Gewaltige Flutwellen stürzten
von der Meeresbucht landeinwärts . An zwei Stellen brach
auch Feuer aus , das aber alsbald erstickt werden konnte. —
Bisher sind in Santa Barbara 65 Tote gezählt worden . Die
meisten Häuser an der Staatsstraße sind eingestürzt , dar¬
unter zwei Geschäftshäuser von 10 Stockwerken. Eine an¬
dere Meldung besagt, daß bei der Zerstörung des Arlington-
Hotels sieben Menschen umgekommen seien. Santa Barbara
ist ein sehr bekannter Badeort und berühmt durch die präch¬
tigen Hotels , die größtenteils ein Opfer der Erdbebenkata¬
strophe geworden sind. Der Sachschaden wird auf 30 Mil¬
lionen Dollar geschätzt. Die verhältnismäßig geringe Zahl
der Getöteten ist dem Umstande zu verdanken, daß das Erd¬
beben sich in den frühen Morgenstunden ereignete und die
Zerstörungen durch die zweite Erschütterung, die etwa 15
Minuten nach dem ersten Stoß erfolgte , verursacht wurden.
Die Hinterwand des Gefängnisses stürzte ein und die Ge-
ftmgenen entflohen . Viele Gebäude , einschließlich von Stahl¬
konstruktionen, wurden derart beschädigt, daß sich eine Wie¬
derherstellung nicht lohnen wird.

Ole Hanson, ehemaliger Bürgermeister von Speattle,
sagte über seine Erlebnisse, er habe im Bett in seinem Bun-
gcckow, der sich in der Nähe des Ufers befindet, gelegen und
durch das Fenster gesehen, wie große Wellen den Strand
hinaufrasten . Plötzlich schien sich der Boden unter großem
Getöse zu heben. Als er aus dem Bett auf den Boden
sprang , hob sich das Haus und senkte sich dann wieder . Er
stürzte aus dem Hause und hörte eine starke Explosion. Im
gleichen Augenblick sah er die elektrische Kraftstätte Zusam¬
menstürzen. Zwei Häuserblocks weiter sah er die Außen¬
wand des neuen California -Hotels einstürzen. Der Bodenrollte wie Wellen.

Württemberg
Stuttgart , 36. Juni . M i t t e l st a n d s b u n d für

Handel und Gewerbe.  Der Württ . Mittelstandsbund
Mr Handel und Gewerbe hielt am 28. d. M . hier seine dies¬
jährige Mitgliederversammlung ab. Verbandsdirektor
Gchrader-Braunschweig sprach über das Thema „Volk, Staat
u« d Wirtschaft", in dem er die volkswirtschaftliche Bedeutung
des selbständigen Handel- und gewerbetreibenden Mittel¬
standes darlegte . Nur das Volk, das über einen gesunden
Mittelstand verfüge , werde in der Lage sein, sich wirtschaft¬
lich zu behaupten. Es sei daher Pflicht der gesetzgebenden
Körperschaften, den Mittelstand vor Aussaugung zu schöben
rmd alles daran zu setzen, daß dieser gestärkt werde . Se¬
kretär Sternbeck erstattete den Geschäfts- und Kassenbericht.
— Die Daimler -Mannschaft mit den Leichtflugzeugen L. 20
mck> L. 21 wird vom Deutschen Rundflug bis Donnerstag
in Stuttgart eintreffen . Nach einer Begrüßung auf dem
Flugplatz Böblingen und einem gemeinsamen Flug über
Stuttgart werden die Flugzeuge an einen Kraftwagen an-
gehängt , durch die Hauptstraßen Stuttgarts geführt und auf
dem Marktplatz aufgestellt . Dort findet eine Begrüßung der
Daimler -Mannschaft durch die Stadtverwaltung statt.

Fortbildungskurse für Gesang- und Musiklehrer. Ende
-Juki finden an der Württ . Hochschule für Musik Lehrgänge

zur Fortbildung von Gesang - und Musiklehrern der würt-
tembergischen Schulen statt, bei denen außer den Lehrkräf¬
ten der Hochschule selbst und einigen Musik- und Gesang¬
lehrern an höheren Schulen , Lehrerseminaren und Volks¬
schulen auch Professor Dr. Hasse-Tübingen und Dr. Benne-
dik-Halberstadt in Vorträgen und Vorführungen Mitwirken.

Zugsunfall . Sonntag abend fuhr auf dem Hauptbahn¬
hof der letzte Zug nach Leonberg dem zur Abfahrt bereit¬
stehenden Böblinger Zug in die Flanke . Eine Maschine
wurde aus dem Kleis geworfen und mehrere Wagen be¬
schädigt. Erst mit zweistündiger Verspätung konnten die
Age abfahren. Der Packwagen des Böblinger Zugs , in
dem sich glücklicherweise keine Personen befanden, wurde
zertrümmert.

Vom Tage . In einem Hause der Seidsnstraße brachte sich
ein 22 Jahre alter Schlosser in selbstmörderischer Absicht
einen Schuß in die rechte Schläfe bei. Lebensgefährlich ver¬
letzt mußte er nach dem Katharinenhospital verbracht werden.
In einer Wirsschaft der Uhlandstraße schlug ein 24 Jahre
alter Metzger in angetrunkenem Zustand die Glasfüllung der
Türe ein . Er trug hierbei eine Verletzung der Schlagader
dcwon, die seine Verbringung nach dem Katharinenhospital
notwendig machte. In einer Cannstatter Pferde Handlung
wurde ein 58 Jahre alter Taglöhner von einem ausschlagen-
deu Pferd an den Kopf getroffen . Er erlitt einen Schädel-
br« h und mußte nach dem Krankenhaus verbracht werden.
Dort Wt er «och wenige « Stunde « gestorben.

Aus dem Lande
Enzweihingen OA. Vaihingen a. E., 30. Juni . Keuch¬

husten - Epidemie.  Hier ist der Keuchhusten derart
stark ausgetreten , daß die Kleinkinderschule und die 1. und
2. Klasse der Volksschule geschlossen werden mußten.

Oßweil . OA . Ludwigsburg . 30. Juni . Brand.  Infolge
von Fahrlässigkeit brach auf dem Zimmerplatz von Gottlob
Bonwessch gestern nachmittag Feuer aus . Bald brannte
das große Holzlager lichterloh. Die gesamte Feuerwehr von
Ludwigsburg rückte an und bewältigte schließlich den Brand.
Der Sachschaden ist sehr erheblich. Auch Maschinen sind
dem Feuer zum Opfer gefallen.

Waiblingen , 30. Juni . Ileberfahren.  Der ledige
Metzger Adolf Aieger aus Fornsbach ist beim Einsteigen in
die Bahn , als der Zug schon in Bewegung war, unter die
Räder gekommen, wobei ihm der Unke Fuß abgefahrenwurde.

Heilbronn . 30. Juni . Landesoersammlung des
Württ . Krankenkassenverbandes.  Gestern fand
hier die Landesversammlung des Württ . Krankenkassenver¬
bands statt. Die finanziellen Verhältnisse der Krankenkassen
hätten sich verschlechtert. Im ersten Vierteljahr 1925 sei eine
30proz. Arzneikostensteigerung eingetreten . Das Heilverfah¬
ren bedürfe einer Neuregelung . Von der Wochenhilfe, die
für Stillgeld und Entbindungskosten 80 vorsieht, dürfe
man nicht die Hälfte den Krankenkassen aufbürden . Ober¬
regierungsrat Geh ring  sprach über die Erwerbslosen¬
unterstützung und stellte den Satz auf, daß ein Erwerbsloser
nicht besser gestellt sein dürfe als ein Arbeiter . Die Abschaf¬
fung der Kurzarbeiterunterstützung sei ein Unding . Würt¬
temberg sei am wenigsten von der Erwerbslofenfürsorge be¬
troffen. Syndikus Elwert sprach dann noch über die Arzt-
srage und betonte, daß es in Württemberg bei 730 000 Ver¬
sicherten über 1200 Aerzte seien, während es normalerweise
nur 70 sein sollten. 60 v. H. der gesamten Beitragsleistungen
seien Arzthonorare . Eine Prüfung der Arbeitsfähigkeit
durch Vertrauensärzte habe ergeben , daß teilweise 70 v. H.
der Krankgemeldeten arbeitsfähig gewesen seien.

Heilbronn . 30. Juni . Ausstand.  Gestern früh ist die
Arbeiterschaft der Nahrungsmittelsabrik C. H. Knorr in den
Ausstand getreten . Es handelt sich um Lohnfragen . Im
Streik sind 800 Personen . — Die Belegschaft der Firma M.
Dreyfuß und Söhne befindet sich seit gestern ebenfalls imStreik.

Hall, 30. Juni . Unterkunftshaus.  Am Sonntag
wurde das oqm Verein für Naturfreunde , Ortsgruppe Hall,
auf dem Lemberg erbaute Unterkunftshaus unter zahlreicher
Beteiligung von hiesigen und auswärtigen Wanderfreunden
emgeweiht . Das Haus ist von Arbeitern in ihrer freien Zeit
errichtet worden . Die Weihrede hielt der Reichsleiter der
Naturfreunde Steinberger -Nürnberg.

Alm. 30. Juni . R o h l i n g. In der Mörikestraße gerieten
Zwei junge Burschen in Streit , bei dem der eine den Aohr-
stock des anderen mik solcher Wucht auf den Schädel bekam,
daß er blutüberströmt zusammenbrach. Des Weges kommende
Spaziergänger brachten den Verletzten sofort zum Arzt.

Reutlingen , 30. Juni . Zugzusammenstoß.  Am
Sonntag abend wurde der letzte Zug, der in Honau aus der
Station fuhr, im letzten Drittel von einer Lokomotive in
der Flanke angefahren . Die Lokomotive sowohl als auch
der 3. Klassewagen schoben sich durch die Wucht des Zu¬
sammenstoßes gegenseitig in die Höhe, und wenn der Wagen
nicht auf der anderen Seite eine Stütze am erhöhten und mik
Randsteinen versehenen Bahnhofskörper gefunden hätte,
wäre er wahrscheinlich umgekippk und mik ihm der Bor - und
Nachwagen . Die Zugsinsassen sprannen teilweise aus den
Fenstern . Verletzt wurde niemand. Die Fahrgäste gingen
Zu Fuß nach Lichtenstein, wo ein Hilfszug von Münsingensie aufnahm und weiter beförderte.

Tekknang, 30. Juni . V e r e i n s j u b i l ä u m. Der Vete¬
ranen - und Soldatenverein Gattnau beginq am Samstag
und Sonntag die Feier des 100jährigen Bestehens . Es nah¬
men daran 35 auswärtige Vereine teil. Der Präsident des
Württ . Kriegerbunds . Generalleutnant Dr . v. Maur  über¬
reichte dem Jubiläumsverein als Geschenk des Bunds einen
Pokal . Dem Fest wohnten auch Herzog Al brecht von
Württemberg und sein Sohn Philipp Albrecht bei.

hemigkofen . OA. Tettnang . 30. Juni . Brandstif¬
tung.  Unter dem Verdacht, die Scheune seines Dienst-
herlm, .des Landwirts Franz Frommtet , angezündet zu
haben, wurde der 28 I . a. Knecht Anton Steinhäuser aus
Haslach verhaftet und dem Amtsgericht Tettnang ein¬
geliefert.

Heidenheim» 30. Juni . Andreas Hofer.  Bei gutem
Bestich, namentlich auch von den Bezirksorken , wurde im
hiesigen Naturtheater „Andreas Hofer ' aufgeführt . Es
liegen zahlreiche Anmeldungen von Vereinen vor, die ge¬
schlossen das Hofer-Spiel in den nächsten Sonntagen be¬suchen werden.

Tübingen , 30. Juni . Ehrendoktor.  Der bekannte
frühere Tübinger Professor der Physik. Dr. Paschen,
Präsident der Reichsanstalt Berlin -Charlottenburg , wurde
von der medizinischen Fakultät in Bonn zum Ehrendoktorernannt.

Wurmlingen , OA. Tuttlingen , 30. Juni . Die feind¬
lichen Brüder.  In der Bahnhofwirsschaft kam es zwi¬
schen den verheirateten Brüdern Engelbert und Hermann
Butsch (Metzger und Viehhändler ) zu Streithändeln , in
deren Verlauf Hermann Butsch seinem Bruder Engelbert
einen gefährlichen Stich in den Unterleib beibrachte. Auch
der 27 Jahre alte ledige Sohn des Engelbert Butsch erhielt
einen Stich von Hermann Butsch. Letzterer soll ebenfalls
durch einen Schlag mit dem Bierglas am Kopf verletzt wor¬den sein.

Von der bayerische« Grenze, 30. Juni . Tödlich ver-
UN glückt.  In Engenberg bei Heimenkirch hielt beim Zu¬
rücktreiben des Viehs der 18 Jahre alte Dienstknecht Gallus
Weidemann eine Stange in der Hand. Er wurde von dem
Vieh überrumpelt und fiel mit der Stange rücklings auf den
harten Boden , so daß ihm die Schädeldecke des Hinterkopfs
eingefchlagen wurde. Der junge Mann eriag seinen schwerenVerletzungen.

Versäumte Abonnements
auf den„Gesellschafter"

Linnen immer » och bet der Geschästrstelle nachgeholt werden.
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Aus Stadt und Land
Nagold , den 1. Juli , 925,

Sage nicht alles, was Du weißt
Aber wisse immer, was Du sagest1

^ Claudius.
Autounfall bei der Waldlust . Gesten, früh um >,,7

Uhr stieß an der Kreuzung Mötzinger-Herrenbergerstaatsstraß?
das dem Herrn Dr . M e r kl e - Simmersfeld gehörige Auto
mit einem in entgegengesetzterRichtung fahrenden Radfahrer
zusammen. Nur der Umstand, daß das Auto wider einen
Baum fuhr und an einem Randstein hängen blieb, ist es >n
verdanken, daß ein größeres Unglück verhütet wurde. Näheres
werden wir in der morgigen Ausgabe auf Grund eines amt¬
lichen Berichts melden. *

Erhöhung der Miete . Nach einem Erlaß des Ministe¬
riums des Innern gelten ab 1. Juli folgende Bestimmungen-
Gesetzliche Miste für Wohnräume : An gesetzlicher Miete für
Wohnräume sind an den Vermieter als Zins aus dem in-
dem Haus angelegten eigenen und fremden Kapital , als Ent¬
gelt für die Verwaltungstätigkeit sowie als Ersatz für die
Kosten der laufenden und großen Jnstandsetzungsarbeiten
55 v. H. der Friedensmiete in Reichsmark zu zahlen. Be¬
triebskostenersatz. Statt der Umlage der Betriebskosten (mit
Ausnahme der Verwaltungskosten ) kann der Vermieter 38
v. H. der Friedensmiete in Reichsmark ohne Einzelnachweis
vom Mieter verlangen . Stellt sich nach den durchschnittlichen
Verhältnissen einer Gemeinde der Pauschsatz von 30 0. H.
als zu nieder heraus , so kann er durch Beschluß des Ge¬
meinderats bis auf 35 v. H. erhöht werden. In den Gemein¬
den, in denen der Pauschsatz zuletzt 30 v. H. betragen hat.beträgt er vom 1. Juli ab 35 v. H.

Vollständige Beseitigung des Mahnverfahrens . Durch
eine am 15. Juki in Kraft tretende Verordnung wich das
schon früher für Urkunden- und den Wechselprozeß abge-
schaffte zwangsmäßige Mahnverfahren restlos beseitigt. Bis¬
her mußte auf Grund der Kriegsverordnung vom 9. Seist.
1915 eine beim Amtsgericht zu verfolgende Geldforderung
statt unmittelbar im Klageweg , zuerst im Mahnverfahren
geltend gemacht werden, um die Amtsgerichte in der Kriegs¬
zeit zu entlasten.

Der Ertrag der Wohlfahrksbriefmarke. Wie die Reichs¬
geschäftsstelle der deutschen Nothilfe mitteilt, haben die Wohl¬
fahrtsbriefmarken der Reichspost, die im vorigen Jahre her¬
ausgegeben wurden und mit dem 30. Juni dieses Jahres ihre
Gültigkeit verlieren , insgesamt einen Reinertrag von rund
1725 000 Reichsmark erbracht. Der Gesamterlös ist für
Zwecke der Wohlfahrtspflege , insbesondere für Speisungs-
einrichtungen und alle Arten der offenen Fürsorge im b»
fetzten und unbesetzten Gebiet verwendet worden.

*
Sehenswürdigkeit . Ein einem hiesigen Schweinezüchter

gehöriges Mutierschwein hat, was gewiß eine große Seltenheit,
zun, viertenmal 18 gesunde Ferkel geworfen. Wir wünschen
ihm für die Aufzucht dieser großen Menge hungriger Wesen
recht viel Glück!

»

Feuerwehrfest in Gültlingen . Schon seit Wochen wm
ein eifriges Rüsten aus die bevorstehende Festlichkeit in unse¬
ren, sonst so stillen Dorfe bemerkbar. Galt es doch, die Frei¬
willige Feuerwehr, welche seit ihrem Bestehen schon vieles An¬
erkennenswertegeleistet, zu feiern. Durch Tagwache eingeleitet,
begann das frohe Fest und der hernach abgehaltene Frühgottes
dienst stimmte die Herzen bei friedlicher Stille , unter Worten
der Nächstenliebe und christlicher Hilfsbereitschaft. Mit klm
gendem Spiele wurden die Gäste, die auswärtigen Feuerweh¬
ren empfangen. Nach der Sitzung des Ausschusses des Be¬
zirksfeuerwehrverbands Nagold fand eine Schulübung der hie
sigen Feuerwehr statt. Bei der Hauptübung wurde zuew
gezeigt, wie man in alten Zeiten einen Gebäudebrand angriii
und bekämpfte. Dies haben unsere ältesten Feuerwehrleute
zum großen Vergnügen der Zuschauer in anschaulicher Weise
dargestellt. Nur dem aufmerksamenNachtwächter sowie dem
hilfsbereiten Bäcker mar es zu verdanken, daß der Brand nicht
weiter um sich griff. Dieser Feuerlöschart, welche nun der
Vergangenheit angehört, folgte der Angriff der Freiwillige»
Feuerwehr, wie er in der Gegenwart durchgeführt wird.
Auch die Motorfeuersprihe von Nagold wurde zur Hilfs¬
leistung herbeigerufen. H. Bezirksfeuerlösch-Juspektor Schlei¬
cher sprach sich nach Schluß der Uebungen überaus lobens¬
wert über die hiesige Feuerwehr aus , das schnelle und sichere
Eingreifen, Bekämpfen des Feuers und die stramme Zucht
der Mannschaften hervorhebend. Es ist dabei zu beachten,
daß der Kommandant sowie die Mannschaften über die gestellte
Aufgabe vorher nicht unterrichtet waren. Das anschließende
Festessen in den verschiedenen Gasthäusern brachte die Feuer¬
wehrleute nach der schweren Arbeit wieder ins Gleichgewicht
Mittags um 2 Uhr bewegte sich ein stattlicher Festzug (ca, NO
Feuerrvehrleute) durch den wohlgeschmückten Ort auf den freundlich
gelegenen Festplatz. Herr Schultheiß Widmann begrüßte die
Festgäste, auch sprachen Herr FeuerwehrkommandantDengler »»
Namen der Feuerwehr und Herr Dr. Merkt,  stv . AmtmM
Nagold , als Vertreter des- Oberamts, Worte des Dankes r"
der Anerkennung. Nach Gedicht- und Gesangvorträgen so
sich ein gemütliches Beisammenseinder Erschienenen an. Abend-
fand als Abschluß des Tages im Gasthaus zum Ochsen em
Festball statt, bei welchem Alt und Jung dem Tanze huldigten

Am Montag .durften wir uns beim Kinderfest nnt dê
Kleinen in vielseitiger Weise erfreuen; Kinder und Erwachst»
verstanden sich vortrefflich — die Sorgen vergessend —
kehrten abends wohlbefriedigt nach Hause. Als Letztes sano
im Gasthaus zum Hirsch eine lusttge Abendunterhaltung sia -
Gültlingen kann auf zwei schön verlaufene Festlichkeiten zurublicken. bb-

Effringen , 1. Juli . Die in letzter Zeit viel umstrittene
Frage der Erstellung von Milchkühlanlagen ist für <Mmg
endgültig gelöst. In vergangener Woche wurde,m Geva
der Molkereigenossenschafteine von der Firma Rlborn-H"o
heim gelieferte Milchtiefkühlanlage als eine der ersten Am g
im Bezirk aufgestellt und gestern in Betrieb genommen, w cy
recht gut funktioniert. Ab 1. Juli wird die Stadt PfosZb ^
nur noch mit tiefgekühlter Milch beliefert, womit sowoy
Erzeugern als auch den Verbrauchern der Mich besserg , ^
ist, da ersteren ein höherer Preis vergütet wird, wahrend?
davor gesichert sind, in den Sommermonaten sauere AN ck r
erhalten.
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Letzte Nachrichten
Das diplomatische Korps beim Reichspräsidenten.

Berlin» 1. Juli. Der Reichspräsident empfing gestern
nachmittag zum Tee im Garten die Mitglieder des diplo¬
matischen Korps mit ihren Damen. An dem Empfang
«ahmenu. a. der Reichskanzler, der Reichsminister des
Auswärtigen, der Reichsernährungsminister, der Reichs-
Mtschaftsminister, der Reichstagspräsidentsowie der Ar-
Wminister und die leitenden Beamten des Auswärtigen
Mies teil.

Sie internationale Handelskammer für den
Beitritt Deutschlands.

Berlin» 1. Juli. Das „Berl. Tagbl." meldet aus
Washington: Der Vorstand der internationalen Handels-
iammer hat während der Brüsseler Tagung in geheimer
Atzung beschlossen, Deutschland als ordentliches Mitglied
aufzunehmen. Die öffentliche Bekanntgabe dieses bedeut¬
samen Beschlusses sei in einigen Tagen zu erwarten.

Erhöhte Lebenshaltungskosten.
Berlin, 1. Juli. Die Reichsrichtzahl für die Lebens¬

haltungskosten beläuft sich nach den Feststellungen des sta¬
tistischen Reichsamts für den Durchschnitt im Monat Juni
auf l38,3 gegen 135,5 im Vormonat. Sie hat sich dem¬
nach um 2,1«/» erhöht.

Verwerfung des Ausschlusses Bauers.
Berlin. 1. Juli. Gestern tagte im Reichstag, wie der

Vorwärts" meidet, das für die Sachen Gustav Bauer
eingesetzte Schiedsgericht.- Es füllte einstimmig, folgendes
Weil: Der durch Beschluß des erweiterten Bezirksvorstandes
der sozialdemokratischen Partei Groß-Berlins ausgesprochene
Ausschluß aus der Partei wird als ungerechtfertigt auf¬
gehoben.

Rumänien soll seine Schulde» bezahlen.
Paris » 1 . Juli . Aus Washington wird berichtet, daß

die Regierung beabsichtigt, Rumänien in einer energischen
Noie aufzufordern, die Schulden in Höhe von 45 Millionen
Dollar zurückzuzahlen. Man ist besonders ungehalten da¬
rüber, daß es die rumänische Regierung bisher nicht für
nötig gehalten hat, auf eine Note, die vor zwei Monaten
überreicht wurde, zu antworten.

lleberschwemmungskatastrophe in Galizien.
Berlin, 1. Juli. Die neuen heftigen Regengüsse, die

in den letzten Tagen im polnischen Karpathengebiet nieder-
gingeu, haben in ganz Galizien große Ueberschwemmungen
hervorgerufen. Bei Mariampol riß der Strom eine Brücke
mit, auf der sich gerade 15 Schulkinder und 5 Soldaten
befanden, die sämtlich ertranken.

* ^ »

In Berlin verlautet, daß auf Frankreich von einer
Großmacht ein Druck ausgeübt werde mit dem Zweck, eine
Konferenz über den SicherungspaL herbeizuführen.

Die französische Delegation zu- den Pariser Wirtschafts-
Verhandlungen wird der deutschen Abordnung heute die
„letzten" Vorschläge Frankreichs unterbreiten.

Der württembergische Landtag trat gestern wieder zu
einer auf einige Wochen berechneten Tagung zusammen.

Aus aller Well
Gras Lerchsnfeld 1. Graf Hugo von und zu Lerchenfeld

W im Alter von 82 Jahren in Kösering gestorben . Graf
Lerchenseld begann seine diplomatische Laufbahn im Jahr
4M , wo er der Gesandtschaft in Paris als Attache beigeord-
»«t wurde. Ferner war er bei den Gesandtschaften in Peters¬
burg und Wien tätig . Gras Lerchenfeld hat Bayern 38 Jahre
lang im Vundesrat des Deutschen Reiches vertreten.

Um das Hochzeiksgeschenkdes Kronprinzen . Der Ausschuß
-es preuß. Städtetages , der seinerzeit die Vorbereitungen für
den silbernen Tafelschmuck zur Hochzeit des Kronprinzen ge¬
troffen hatte , beschloß in unmittelbare Verhandlungen mit
dem Kronprinzen zu treten über die Frage , ob er bereit sei,
- ^n künstlerisch hervorragenden Tafelschmuck in irgend einer
Form der Allgemeinheit zugänglich zu machen und zu
erhalten.

Eine LufischiffexpedMon Sven Hedins . Sven Hedin er¬
klärte in einer Unterredung , er treffe Vorbereitungen , um mit
einem Zeppelin die noch unbekannten Gebiete Jnnerasiens
zu erforschen. Er habe zu diesem Zwecke bereits Verhand¬
lungen mit Dr . Cckener angeknüpft . Es sein natürlich noch
manche Schwierigkeiten zu lösen, bevor das Unternehmen
verwirklicht werden könne . Unter anderem seien auch gewisse
Klauseln des Versailler Vertrages näher zu erörtern . Sven
Hedin ist der Meinung , daß mit dem Luftschiff zunächst leich¬
tere Flüge in die Polargegend unternommen werden sollen.
Diese würden wahrscheinlich unter der Aussicht Nansens im
Sommer 1927 stattfinden . Die Hauptbedingung für seine,
Sven Hedins Mitarbeit beim Fluge sei, daß Dr . Eckener
selbst die Leitung des Luftschiffes übernehme.

Erfolg eines deutschen Künstlers . Das Internationale
Rote Kreuz hatte ein Preisausschreiben für ein Plakat er¬
laßen. Dem Preisgericht gekörte kein deutscher Vertreter,
sondern ein Engländer , ein Japaner , ein Grieche , ein Hol¬
länder , ein Siamese und der bekannte französische Maler
Feroin an . Den ersten Preis erhielt der deutsche Maler
Barcinski.

Ueberfälle auf nationale Verbände . Bei Gelegenheit der
Gründung einer Ortsgruppe des Stahlhelmbundes ver¬
anstalteten in Dortmund die Stahlhelmleute einen Fackelzug.
Dabei wurden die Teilnehmer von Kommunisten und Reichs¬
bannerleuten beschimpft und mit Steinen beworfen , wodurch
einige Stahlhelmleute leicht verletzt wurden . Ein zweiter
Zug des Bismarckbundes wurde ebenfalls angegriffen , wo-

sogar einige Mitglieder durch Messerstiche schwer ver-
M wurden . Auch ein berittener Polizeibeamter , der zum
Schutze des Zuges die Menge zurückdrängen wollte , wurde
»urch einen Steinwurf an der Stirn so schwer verletzt , daß
^ ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

Ein Kraftwagen vom D -Zug überfahren . Ein D-Zuc
ŝ rtuhr an dem Bahnübergang in der Nähe des Bahnhofs
'vurpel infolge verspäteten Schrankenschlusses den Personen¬

kraftwagen eines Kaufmanns aus Bocholt . Don den Insassen
wurde ein Mädchen und ein Kind getötet , sowie eine Frau
und 2 Mädchen verletzt , während der Wagenführer mit leich¬
ten Verletzungen davonkam.

Ein 20jähriger Mörder . Eiy 32jähriger Arbeiter aus dem
Mainzer Stadtteil Mombach , Vater von drei unmündigen
Kindern , wurde von einem mit ihm in Feindschaft lebenden
20jährigen Zimmermann erstochen. Der Täter wurde ver¬
haftet.

Ein Brudermord nach 17 Jahren aufgeklärt . In Bad
Elster wurde der frühere Wirtschaftsbesitzer Häußner ver¬
haftet , der im Jahre 1908 seinen Bruder ermordet hat . Die¬
ser war seinerzeit spurlos verschwunden . Häußner hatte da¬
mals ausgesagt , sein Bruder sei mit einem Rasiermesser in
den Wald gegangen und habe Selbstme -̂ rübt . Die Leiche
konnte aber nicht gesund »" bemerkte der Sohn
des Hauseigentümers in der Räucherkammer des Häußner
einen menschlichen Schädel und machte seinem Vater davon
Mitteilung , der Anzeige erstattete . Be > einer Haüssuchung
wurden auch Knochenreste gefunden . Häußner hat ein Ge¬
ständnis abgelegt.

Spät entdeckter Raubmord . In Mailand fand man in
»er Wohnung eines italienischen Kaufmanns in einem Koffer
Vas Skelett einer verheirateten Frau . Diese war von dem
Kaufmann ermordet worden , der sich in den Besitz der Edel¬
steine und sonstigen Habseliokeiten der Ermordeten setzen
vollte . Der Täter , der flüchtig ist, konnte bisher nicht er¬
griffen werden.

Theakerbrand in Stockholm . Aus bisher noch unbekannter
Ursache entstand Feuer im Stockholmer Svenska -Theater,
das vollkommen eingeäschert wurde . Die ganze Stockholmer
Feuerwehr befand sich an der Brandstätte . Nach einem noch
unbestätigten Gerücht soll Brandstiftung vorliegen.

Internationaler Kongreß für Radiologie . In London
wurde heute der erste internationale Kongreß für Radiologie
durch den Herzog von Connaught  eröffnet , an dem
600 bis 600 Sachverständige aus vielen Ländern der Welt
teilnehmen . Zwei Drittel der Teilnehmer sind Aerzte , ein
Drittel Physiker . Deutschland hat 43 Vertreter entsandt-

Ein Taifun auf den Philippinen . Der Gouverneur der
Philippineninseln meldet , ein Taifun habe die Butulan be¬
nachbarten Bezirke verwüstet . 27 Personen seien gerötet,
etwa 100 Häuser zerstört . Die Ernte ist ernstlich beschädigt
worden.

Ein neues englisches Goldlager entdeckt . Nach dem Blatte
.African World " soll in Britisch Zentral -Afrika ein neues
Goldfeld in einer Größe von 8000 Quadrakmeilen im Luputal,
2 Tagesmärsche von Abercorn entfernt , entdeckt worden sein.

Ein weiblicher Senator . Nach einer Meldung aus Neu-
york wird der Gouverneur des Staates Neuyork den durch
den Tod Lafolettes freigewordenen Senatssitz seiner Witwe
anbieten . Nach der amerikanischen Verfassung hat der
Gouverneur das Recht, den Nachfolger eines verstorbenen
Senators zu ernennen , der bis zu den nächsten Wahlen im
Amte bleibt . . ,

Briefträger -Streik in Paris . Die Pariser Briefträger
sin- in den Streik getretey . Der Streik wird damit be¬
gründet , daß eine Teuerungszulage bisher noch nicht aus¬
gezahlt wurde . Hanbelsminffter Chaumet versprach einer
Abordnung der Briefträger , die Auszahlung der Zulage bis
spätestens zum 8. Juli . Der Briefträgerstrerk führte zu
Zwischenfällen im Hauptpostamt . Die Streikenden drangen
zu den Schaltern vor und belästigten das Publikum . Sie
drangen auch in die ArbeitssAe und erzwangen schließlich
die Schließung des Postamts . Durch eine Polizeitruppe
wurden die Streikenden entfernt . Der Briefträgerstreik ist
ausschließlich das Werk der kommunistischen Beamten¬
verbände . Die Kommunisten sahen dann auch ein , daß sie
ohne das übrige Personal nichts ausrichten könnten , sagten
den Streik ab, allerdings unter der Drohung , daß bei
nächster Gelegenheit , wenn ihre Forderungen nicht erfüllt
würden , der Streik wieder aufleben würde.

Der Prozeß gegen die kommunistische Jugend in Bul¬
garien . Im Prozeß gegen die Mitglieder der geheimen
Verbände der kommunistischen Jugend hat das Kriegsgericht
Sofia das Urteil gefällt . Ungefähr 30 junge Männer und
Mädchen wurden zu Gefängnisstrafen zwischen 15 Jahre«
und einem Jahr verurteilt . Das Gericht beschloß, den König
um Milderung der Strafen zu ersuchen. Die Tochter des
Kommunistenführers BaSaloff wurde freigesprochen und ans
der Haft entlassen.

Eine Frau amnestierk ihren Mann . Der Staat Texas
(U.S .A.) hat bekanntlich jetzt einen weiblichen Gouvern -mr,
Frau Ferguson . Mit ihrem Amtsantritt war auch eine n-
nestie verbunden , und auf der Liste der Amnestierten , welche
Frau Ferguson soeben amnestiert hat . steht auch ihr eigener
— Mann ! Noch merkwürdiger erscheint , daß der amnestierte
Herr Ferguson bis 1917 selbst Gouverneur von Texas war,
also den Posten bekleidete , den jetzt seine Frau innehat.
U.S .A . ist wirklich das Land der unbegrenzten Möglich¬
keiten!

Entdeckung zweier Elemente . In der Sitzung der physi¬
kalisch-mathematischen Klaffe der Preußischen Akademie der
Wissenschaften legte Geheimrat Nernst eine Arbeit von Dr.
W . Noddack und Dr . Jda Tacke vor : „Zwei neue Elemente
der Mangangruppe ". Es gelang , die Existenz dieser beiden
Elemente mit der Ordnungszahl 43 bzw. 75 in Platinerzen
und im Columbit zum Teil durch chemische Reaktionen,
hauptsächlich aber durch ihre charakteristischen Röntgenlinien
trotz ihres äußerst geringen Vorkommens sicher nachzu--
weisen . Die Autoren schlagen für die beiden neuen Elemente
die Namen „Masurium " (Ms ) und „Rhenium " (Re ) vor.
Ob die Entdeckung dieser äußerst seltenen Elemente technisch
oder wirtschaftlich irgendwie von Bedeutung ist, muß freilich
dahingestellt bleiben.

Wieviel Menschen gehen täglich ins Kino ? Bei Bespre¬
chung wichtiger Kulturfragen im Reichstag nannte eine Ab¬
geordnete , die sich gegen den volksverbildenden Einfluß
vieler Kinos wandte , die Zahl von täglich 7 Millionen Kino¬
besuchern . Man darf jedoch nicht vergessen , daß die Film¬
industrie in den letzten Jahren auch vieles Wertvolle und
Bleibende geschaffen Hai.

Schweres Lranunglück . In Brunsbüttelkoog stürzte der
erst vor einiger Zeit gebaute große Kohlenbunkerkran der
Kiel -Kanal -Kohlen -Gesellschaft ein . Der Einsturz ist darauj
zurückzusühren , daß die Laufbrücke nach vorne abglitt . Der
Kran fiel vornüber auf einen davor liegenden Dampfer . Der
Kranführer , der sich aus der Laufbrück « befand , ist tödlich
verunglückt . Die ganze Last des umgestürzten Kraus liegt aus
dem Dampfer . Hilfsmaßnahmen wurden sofort eingeleitet.
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Verhängnisvolle Segelregatta . Bei einem Wettsegekn c«
der lettischen Küste wurden die 23 teilnehmenden Boote bei
Runoe von einem Sturm überrascht . Rur acht Boote find
nach Riga zuräckgekehrt . Ein Boot wurde als Wrack cm die
Küste getrieben . Man befürchtet , daß die meisten verm ißt ««
Boote verunglückten.

Wocheuvortragsfolge der Südd . Rundfunk A .-G . Stuttgart.
D»»»erstäg , 2. Juli : 7—7.38 Uhr : Esperanto .Kurs (28. Abend : Dr . Bogt-

Etuttgart ) : 7.38—8 Uhr : Bortrag von Karl Walter Uber: „Friedrich Theodor
Bischer und Friederike MLrklin " ; 8—8 Uhr : Lconre und Lena , «in Lustspiel
von Georg Büchner , Spielleitung : Karl Kästlia , musikalische Leitung : Konzert-
:neister Frili Künstner ; 9L8—11 Uhr : Zweiter Wunsch-Abend (Leitung : Mar
Hege, die Mitwirkenden werden erst nach Eingang der Wünsche bekannt-
gegeben).

Freitag , 3. Inki : 7—-7.38 Uhr : Bortrag oon K. L Hermann über .Zndische
Geschichte seit dom Einsall der Mohamedaner " : 7.38—8 Uhr : Bortrog vo»
Prof . Dr . W. Nagel Wer : „Entwicklung der deutschen Musik" (18. Abend »;
8—S Uhr : Sinfonie -Konzert (Leit . : Hans Seeber -vander Floe ) ; 8.38—II Uhr:
Abend der Frau (Leitung : Ernst Stockinger , Mltwirkende : Len« Frau . Rezi.
tationen , Dora Kaufsniann , Sopran , Hermann Fühl , Tenor , Rundfunkorch .).

Samstag , 4. Juli : 4.38—8 Uhr : Kinder -Stachmittog (Dretle von Strümpfel¬
bach, Rundfunkorchester , Sprecher : Carl Struve ) ; 7—7.38 Uhr : Bortrag von
Erna Stoch von Goltzheim^Stuttgart Uber „Das Alter der Frau " (Praktisch«
Rezepte zur Berjiingungsmethode ) : 7.38—8 Uhr : Bortrag von Dr Sigmar
Münch , Wolfen , über „Moderne Alchimisten" (Sprecher : Ernst Stockinger );
8—8 Uhr : Kammermusik (Mitglieder des Phil Orchesters, Sprecher : Max
Hege) ; 8.88—11 Uhr : Lincke-Holländer -Abenb

Sonntag , s . Juli : 11.38—12.88 Uhr : Religiöse Morgenseier : Lichter der
Heimat : 1. Erdenheimat , 2. Ewige Heimat (Mitwirkende : Stiftsorgaiust
Arnold Strebe !, Kammersäiwerin Meta Diestcl, Sprecher : Ernst Stockinger »;
4.38—s Uhr : Nachmittagskonzert (Rundfunkorchester , Clara Kuhn , Sopran,
Leitung : Ernst Stockinger ) ; 8 Uhr Zeitansage , Hackebeils Sportfunkdiensl:
7—7.38 Uhr : Vortrag von Hans Wolfgang Rath -Ludwigsburg über „Eduard
Mörikes Orplid , eine Welt und eine Weissagung " ; 7.38—8 Uhr : Bortrag von
Dr . Wolfgang Hoffmann -Harnisch über : „Aus dem 6. Buch der Odnffee"
(Griechich und Deutsch) ; 8—8 Uhr : Gastspiel Pfälzer Künstler (Direktor Kan»
Sautz , Klavier , Opernsänger Earl Fekike, Bariton , Konzertmeister Ernst
Kraue . Bioline , Lehrkräfte der Pfälz . Konservatorien für Musik Kaiserslautern
und Neustadt a . H., Sprecher : Earl Struve ) ; 8L8—11 Uhr : Bunter Abend
(Leitung : Earl Struve , Mitwirkeick>e: Ingeborg Petersen , Sopran , Greta Leg,
Sopran . Heinz Stadelmann , Bariton , Rundfunkorchester)

Täglich (sofern nicht anders vermerkt ) : 4.36—8 Uhr : Nachmittagskonzert;
8—8.38 Uhr : Zeitansage , Wetterbericht , Nachrichtendienst der Württ . und
Bad . Landwirtschaftskannner ; 8.lS Uhr : Zeitansage , Wetterbericht . Hacke¬
beils Spvrtsunkdienst.

Handel und Volkswirtschaft
Dollarkurs. A). Juni. 4.20.
DoNarschahscheine 93,40.

N ^ Frankon ^ ' l Pfi >- Sk. 107.4. M 1 Dollar, 22.08.
Zu den Verhandlung«« der deutschen und fc« yösis«ben Schroer-

industrie erfährt der Vertreter des W.T.B . vc>n lmEerrichtêr
Seite u a. folgendes: Die Annahme, daß das in öen Verhand-G
Algen der Schwerindustrienin Aussig genommene AKTIEN
über die Abnahme von französischem Eisen ^ "erhalb des Rah
mens eines deuksch-franzofischen Handelsâ om̂ verwMKchk
werden könnte, trifft nicht zu. Das prcvacknrtschafÄrcheAbkom^
men wies auf deutscher Seite Zugeständnisse aus, die nur durch
französisch« Zugeständnisse im deutsch-franMschen LxmdÄsaMoim
men einen Ausgleich, und zwar durch Schaffung ausreichender
Ausfuhrmöglichkeitenfür die deutsche Eisen verarbeitend« Indu¬
strie finden können.

Bulgarische Städteanleihe in Amerika. Di« ungarische Regie-
ruuo bat bei dem Bankhaus Speyer in Neuyork eme Anleihe von

Stuttgarter Börse. 30. Juni. Die Börse «rSfsnete heute w
cht guter Haltung bei steigenden Kursen. Das Geschaft hat sich
>ar nicht sonderlich beleben können, doch haben sich die erhöhten
irse den Tag über gut behauptet und man schließt in feste,
iltung. Der Markt der Festverzinslichenlag uneinheitlich. 5 v.

Reichsanleihe 0,42. . . v-
Berlmer Geldmarkt, 30. Juni. Aus dem Geldmarkt hat de«

itimo- und Halbjahreswechselvorbereitung nunmehr ihr Gnde se¬
nden. Der noch vorhandene Bedarf fand zu « nein Zinssatz von
i_ HZ v. H. Deckung. Privatdiskont 7,875 und 7,75.

Berliner Getreidepreise, 30. Juni. Weizen märk. 26h—20,8
pggen märk. 22—22.30. Wintergerste 20.4 bis Futtergerste
)̂ - 21,8, Hafer märk. 23.1O- 23L0. Weizenmehl 33h bis 36.
oggenmehl 29.75—31,25. Weizenkleie 13. Noggenklei« 13L bü
. Raps 350 bis 365.
Schweinepreise. Aalen:  Mllchschwsine 35—40 -K. —Hall:
iiichschweine 30—40, Läufer 45—65 -4t. — He i lt r̂ onn : Milch
Meine 25—35, Läufer 40- 60 -1t. — Her reckberg:  Milch
tweine 35- 12.50, Läufer 48- 65 -K. — Baihingen  a F-
c>lchschroeine 28- ^ 3, Läufer 60 -1t. — Ravensburg:  Lau-
c 35—55, Ferkel 26—35 -1t je das Stück.

Fruchkpreise. Geislingena.  St .: Gerste 12, Haber 11 A
Ravensburg:  Weizen 11.50—13.50, Dinkel 9.25 10.75

oggen 11.75, Gerste 11.75, Hafer 11.25—12 50 B -kkor-aerbse«
-15 50 Speiseerbsen 12.50- 13. Linsen 13- 16, Weizenmehl
-19 .50, Roggenmehi 15.50—16. Weizenkleie 6.50, Rvggenki'eu
iO-̂ 7 Aepskuchen 7.80—7.90, Leinkuchen 11.25—13.50, Wiesen
u 1.75—1.90, drahtgepreßtes Stroh 1.25—ILO -K. — Reut-
ngen:  Weizen 14- 14.80, Gerste 12- 14L0. 12- 13,
iterländer Dinkel 9—10 -K. — Ulm:  Weizen 12.35—13.50,
>rnen 13—13.70, Roggen 11.30—11.50, Gerste 11—12.30, Habe>
i 12.80, neu 10.70—12 -ck je der Aeniner.

Stuttaarler Schlachtviehmarkt. Dem heutigen Markt war«,
getrieben: 55 Ochsen. 28 Bullen, 279 Iungbullen, 270 Jung
rder, 105 Kühe, 338 Kälber, 1037 Schweine und 74 Schafe. Da
n blieben unverkauft: 40 Iungrinder. Verlauf des Marktes:
ihig belebt. Preise für 1 Pfü . Lebendgewicht in Goldpfei-nigen

: ausgemüslel « Tu « > SS
»2 58i- ischige Tiere

chige Tie«
ng genährte Tie«
i: ausgemästete Tu « >
l- ischige Tiere >
chige Tiere
ng genährte Tie«
inder : ausqem . Rinder >! ^ ßg
leischis,- Rinder >

S2- SS
45 - SO
48- 45

ieischise
hige Rinder
,g genährte Rinder
«udgemiistete Kühe

48- 47

33- 43

Kälber : uinste Mast n. »esu,
Saugkälber ! 7S- 82

mittlere Mast und gute>
Saugkälber ) 72- 78

geringe Kälber i S2—68
Sch- ic : Mastlämmer u. >üng . ,

Hammel
Weidemastschate geschlachtet

mit Kops
oollsleischiges SchawUH ge¬

schlachtet mit Kopf
Schweine : voM -isch. Schweine

von 288—248 Pfd.
dtv. oon 168—288 Pid.

0- 8S

79- 81
75- 78

Geschäftliches.
Das beste Mittel , jung zu bleiben . Täglich eine Freude,

und sei sie noch so klein, zu haben oder sie anderen zu bereiten,
ist das beste Mittel , jung zu bleiben. Diese Forderung nach
einer Freude täglich ist bescheidener als sie klingt , denn die hier
gemeinten Freuden kosten nicht viel, der Brief eines lieben
Freundes , ein angenehmer Besuch vermitteln uns solche. Ein
Alltagsabend kann zum Fest werden , hat beispielsweise der
Mann ein paar Blumen mitgebracht , die Frau eine wohlge¬
lungene Mahlzeit bereitet , einen Kuchen oder Pudding gebacken.
Bereicherungen des täglichen Lebens wie letztgenannte erfordern
keine Erhöhung der Ausgaben , diese müssen nur richtig einge¬
teilt werden . Eine Hausfrau , welche die Feinkostmargarine
Schwan im Blaubano in ihrem Haushalt verwendet , bringt
stets schmackhafte Speisen auf den Tisch und spart viel Geld,
mit dem sie ihren Angehörigen manche Freude bereiten, manch'
kleinen Wunsch erfüllen kann.

Das Wetter

Sabdevtschlvad ttegt jetzt dm Bereich eines mäßig starke,
Hochdrucks, unter dessen Einfluß für Donnerstag unü FreÄax
vorwiezzenü trockenes «nd heiteres Wetter z» erwarten ist.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Marktoerkehr.

Die Abhaltung de» Bieh- und Schweinemarkts
in Nagold am Montag , den 6. Juli 1925 und
in Berneck am Dienstag , den 7. Juli 1925

wird wegen der Gefahr der Verschleppung der Maul
und Klauenseuche unter folgenden Bedingungen ge
stattet:

1. Rindvieh und Schweine aus Sperr - und Be-
obachtvngSgebteten dürfen nicht -»geführt werden.

2. Viehhändler haben tierärztliche , Schweine»
Händler amtstierSrztliche Gesundheitszeugnisse bei
zubrinp-n.

3 « Nagold find autzerdem für alle zum Markt
gebrachten Tiere Ursprungs -Zeugnisse beizu-
briugen.

3. Trere, für welche die Zeugnisse fehlen, wer¬
den unnachsichtlich zurückgewtejen.

4. Alle zum Markt gebrachten Tiere müssen vor
dem Auftrieb durch den beamteten Tterarzr unter¬
sucht werden. Vor dieser Untersuchungsowie außer
halb des Marktplatzes ist am Markttag jeder Handel
verboten.

5. Der Mark beginnt in Nagold vorm. 7 Uhr,
in Berneck vorm. 8 Uhr.

6 Personen aus verseuchten Orten dürfen den
Markt nicht besuchen.

Nichteinhaltung dieser Borschrifteu wird bestrafe.
Zuwiderhandelnde werden außerdem vom Markt
zurückgewiesea. 9

Nagold,  den 30. Juni 1925.
Oberami : Baitinger.

: .1 '. Rindviehschau.
Die staatl . Bezirksrindviehschau findet, wie vor¬

gesehen, am Dienstag » den 14. Juli , vorm . V? 8 Uhr
in Alteusteig statt , vorausgesetzt , daß die Maul - und
Klauenseuche nicht weiter um sich greift.

Tiere aus Sperr - oder Beobachtungsgebieten
dürfen nicht zugeführt werden.

lv
Nagold , den 30. Juni 1925.

Oberamt : Baitinger.

Stadlgemeinde Hailerbach.
Am kommenden Montag , den 6. Juli , nachmit¬

tags 3 Uhr bringt die Stadtgemeinde 12

2zmschll>WtWl.
Farren
zum Verkauf . Schriftliche Angebote sind bis zu
diesem Zeitpunkt auf dem Stadtschultheißenamt abzu¬
geben. Der Zuschlag erfolgt sofort.

Ten 30. Juni 1925.
Stadtschultheitzenamt.

Verkaufe eine starke 1l

Ehr. Furch, Hatterbach
Marktplatz 16.

Ältere IMsstnle
habe zu verkaufen,

tausche auch gegen Rind¬
vieh oder Langholz.
Jobs . Kalmbach

Lengenloch . Telefon Altensteig 95.

Plakate:

Hühnerpest
find vorrätig bei

s . W . Zaiser.

s-L

Aquarell -Farben ,Plakat -Farben
Oel -Farben , Auszieh -Tusche,

Wandtafelkreiden (weiß u.farbig)
Pinsel . Plastilin . Kleber

zu haben bei

MMtriMUle!
Vi/I6

(illr Leiilllsr)

in Anter unü preiswerter HnskndrnnK nvä ^ usstattnvK

Gl. öuokkanlüung.

1500 Pr . Militärschnürschuhe, frisch gesohltu. gefleckt, d. Pr . 4.50 u. 4
zu verkaufen. Bei Mehrabnahme billiger. Wiederverkäufe! Vorzugspreise.

Versand nur gegen Nach«, od. Voreinsendung d. Betrags.
An- und Verkaufsgeschäft Schüttle , Pforzheim
1746 Dillsteinerstr . 18. Telef . 2l65.

Einige jüngere
Esfringen.

Mädchen
werden für dauernde Beschäftigung sofort gesucht.

Chr . Geißle.

mit Schnittbogen
der 20 der wichtigstenSchnitte enthält
wieder

Band !
Damenkleidung

Überall zu haben.
sonst unter

Nachnahme vom

2 Bände
Band tt

Iungmädchen»
und Kinder¬

kleidung

Verlag
Otto Beyer,,
Leipzig. T.

Zu beziehen durch

G . w . Zaiser . Buchhandlung , Nagold.
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!ttsiiiM fnttil
Trocken, in Oel abgerieben und streichfertig.

8SmtIieIleI.Me'
8oetei » Musel

8Llll11iebe in «Iss kardenkoeb
elosvlilaxeucke » ^ rtlkel!

- laSHVVi » Vrogsrlv -
: Vvdr . SvitL , MugaLsI.

Me LeWelle
Aufgeweckter , gesunder Junge mit guten

Schnlkenntniffen findet sofort gute Lehrstelle
bei der Druckerei dieses Blattes.

LebellssktlideM SilWdstische
kehren wieder . Nimm Uimerosia , das bewährte
Organpräparat gegen Nervenschwäche und
vorzeitige Alterserscheinungen . Original-
Packung 5.—. Erhältlich in Apotheken.

Or 6 . 8ckmitz , chem. Laboratorium, Gündringen28os (Würrt>

WudsihrfluDer

neue

mit den Abfahrtszeiten
vom Bahnhof Nagold

ist vorrätig bei

« . HV. kiagolrl.

Hier findet ein junger,
ordentlicher Mann im
Alter von 15—18 Jahren
Stelle als zweiter 2sss

Knecht.
Schund, Wenhöhe-Nasold.

MWen - Gesuch.
Ein ordentliches 2854MSM

das auch etwas kochen
kann, sofort gesucht.

Ehr. Krautz,
Restaurant u. Metzgerei

Pforzheim.
Solider 2853

Me-ier
kann sofort eintreten

Tiermehlfabrik
Horb.
Nagold.

Suche einen jüngeren,
fleißigen 2797

Knecht.
Hermann Stickel.
Zwei

mit einem
Jungen
verkauft der Obige.

SSernauer Löwensprudel
Fehle niemals auf dem Tisch,
Denn er ist sehr wohlbekömmltch
Und hält Leib und Seele frisch.

L2gi Niederlage bei
Kurlenbaurzum„Löwen"
Telefon 91 : : Nagold.

Kmbensijt
zu haben

zöweu-Drogrrie
Grdr. Lenz.

Nagold . 8

ArtllW
sucht zu linse«

Schmid , Spitalmeister.

Heute L
Mittivoch

keine
Singstunde.

Nagold , den 30. Juni 1925.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme , welche wir bei dem Hinscheiden un¬
serer lieben Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester und Tante

Mina Hafner
erfahren durften , insbesondere für die trost¬
reichen Worte des Herrn Stadtvikar , sowie
für die vielen Blumenspenden und für die
zahlreiche Leichenbegleitung zu ihrer letzten
Ruhestätte sagen hiemit aufrichtigen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Linen Schreiner
als Fertigmacher sucht zum sofortigen oder
späteren Eintritt

l8vl « >« pl , Avdelkudrik.

vvei r « eiMek . M . 4M . -

gnel -MIMer . . » 4W .-
voel - VieiÄtMk . . »SM . -

OveI - vi « i !iitMrI,i » im „ SM-

VM - knteMW » . 4M . -
— ab kabrik — 2253

Xomplstt mit Loscklickt unck Anlasser ab
kabrik-

Oer 2Uvettä 88 iA8te u. billigte Kleinwagen.

Vertreter kür «lie OberSmter ?reucken8tackt,
blagolck, tiorb

« AM Mw
Vr « ILÄV >»8l » Ä1. Islsi . 152.

Nach vielen Mißerfolgen bin ich endlich von
meinem 3

Rheumatischen Leiden
in überraschend kurzer Zeit befreit worden . Ein¬
mal sagte man mir , es sei Ischias oder Hexen¬
schuß, dann wieder Gicht und weiß der Himmel
was sonst noch alles . Eins steht jedenfalls fest:
Ich bin das Reißen los und fühle mich wie
neu geboren . Millionen Menschen leiden nun
an dieser fürchterlichen Krankheit , doktern hemm,
verbrauchen Medikamente aller Art , ohne end¬
gültige Heilung zu erlangen.

Aus Dankbarkeit erteile ich kostenlose Aus¬
kunft, auf welche Weise mir geholfen wurde.
Bitte Freikuvert befügen.

Walter Jakob , Architekt,
Berlin -Cöpenick, Dahlwitzerplatz7.

Am Feitag , den 3. Juli
bin ich wieder in Nagold
im Gasthof z. „Löwen"

bis abends 7 Ahr
2 zu sprechen.

Ohne Messer!
ohne Blutung , ohne Narbe
zu hinterlassen , entferne ich
wie bieder schmerzlos für
immer jeden Teint - und
Schönheitsfehler unter Ga¬
rantie ; wie Hauterhöhungen
Muttermale , Leberflecken,
Linsen, Warzen , Hühner¬
augen , lästige Haare und
Sommersprossen . Auch führe
ich ein Pflanzen -Präparat
von Prof . Dr . White , das
grauen Haaren , ohne zu
färben, wieder die urfprüng-
liren Farben verleiht und
daß die Haare wieder wach¬
sen, durch meine Spezial¬
mittel , wenn noch Wurzeln
vorhanden . Für dauernden
Erfolg stehe ich ein.
— 15jährige Praxis. —

Maria Ladener Mw.
Stuttgart , Langestraße 22

bet

iu Dluxolll: üllk/srillklllks ^kl 'kj ^ liM6rilie 88 kr. 8Mrell -««« Alesssrsrdinieck
ÜSSLA L. OI » VUZRT » Rfi» K/IRRvLRT - LvR  80 « le zZmMcde 8edllkiä« 6rkrkllge.

kÄbrilr
LSsv-

krvÜdAnckel

Import
Ueber 3000 Behörd ., Inst,
und Krankenh . sind z. T-
schon jahrel .m. Abnehmer.
Bauernkäse , goldgelb,
zart , schnittfest, ca. 9 Pfd.
schwer, 56 .L p. Pfund.
LimburgerkäsePfd .64A
Tilsiterkäse Pfd. 92 A
Edamerkäse , rote Kugeln,
Pfd . 92 Schweizer-
Käse, kirschgelocht» Pft
143 xZ in Paketen von
10 Pft >. franko » einschl-
Verpackung . Nachnahme!

Nur reelle Ware!
Carl Armbruster

Altrahlstedt S»Südhoist.

>spiei>
Istme»
s . W . Zaiser

bezug:
Monatl. l
! Trügerlo
Sinzelnun

krsck
ieä. N,eä.

Verbreitet
im 2AM

NZMen
Acht Ke
,Diesen
D ausr
sts Bez

Uk.

Mini
richismü
jekretär

Ein
Parteige
Ausschlu
-er Par
ausgehot

Me
-irettiov
erhöhun

Me
Regier»
nach Pa
zu verh«

Die
nungn
stärke il
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kennen.

Der
vor dem
dermanr

Ans
ldvertza
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